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Die Orobanchaceen der "Flora Iranica"
(Additamenta ad floram iranicam 2.)

Alexander Gilli

RÉSUMÉ
GILLI, A. (1979). Les Orobanchacées de la "Flora Iranica". Candollea 34: 279-305.
En allemand, résumés français et anglais.

Les Orobanchacées de la "Flora Iranica" ont été publiées (partie 5. 1964) par
Helene Schiman-Czeika. Les spécimens d'herbier récoltés depuis et qui ont été
soumis à l'auteur, lui permettent d'apporter plusieurs corrections à cette
publication et d'indiquer, en particulier, d'importantes extensions des aires de
répartition. De nouvelles clés de détermination sont fournies pour les genres
Orobanche et Cistanche. Les taxons nouveaux Cistanche afghanica Gilli et
Orobanche amoena C. A. Meyer f. parviflora Gilli sont décrits.

ABSTRACT
GILLI, a. (1979). The Orobanchaceae of the "Flora Iranica". Candollea 34: 279-
305. In German, French and English abstracts.

The treatment of Orobanchaceae in "Flora Iranica" by Helene Schiman-Czeika
has been published as part 5 (1964). The herbarium material accumulated since
has been submitted to the author for identification. Considerable extensions of
distributional areas and several amendments to the above mentioned publication
have resulted from this study. New keys for Orobanche and Cistanche are
presented and Cistanche afghanica Gilli and Orobanche amoena C. A. Meyer f.

parviflora Gilli are described as new taxa.

1964 erschien in Rechingers "Flora iranica" die Bearbeitung der
Orobanchaceen von Frau Dr. Schiman-Czeika. Seitdem erhielt ich eine große
Zahl von Herbarpflanzen zur Bestimmung oder Revision aus diesem Gebiet,
so daß sich dadurch die Zahl der Fundorte wesentlich vergrößerte. Es ergab
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sich außerdem die Notwendigkeit, einige Berichtigungen anzubringen, den
Bestimmungsschlüssel von Orobanche umzugestalten und beim Bestimmungsschlüssel

von Cistanche eine Änderung anzubringen.

Berichtigungen und kritische Bemerkungen
zu Orobanche

Im Bestimmungsschlüssel muß es unter 25. O. wendelboi, aber nicht
elatior heißen.

Bei der Verbreitungsangabe von O. ramosa ist "in Prov. Capensi" zu
streichen, da dort nicht die O. ramosa, sondern die O. mutelii var. interrupta
vorkommt.

4. O. hohenackeri ist O. mutelii.

6.0. hirtiflora wird als identisch mit O. aegyptiaca var. tricholoba
bezeichnet. Ob dies stimmt, ist fraglich, da nach der Beschreibung Reuters
hirtiflora spitze Zipfel der Unterlippe haben soll, wogegen für tricholoba
abgerundete Zipfel und außerdem für hirtiflora größere Blüten angegeben
werden. Die von Archibald in Luristan gesammelten Exemplare entsprechen
der Beschreibung von O. hirtiflora.

11. O. angustelaciniata. Die Beschreibung erfolgte in Feddes Repert. 63:
326 (nicht 312), 1960.

13. O. schwingenschussii kann man als eine durch die gelbe Corollfarbe
und die wenig behaarten plicae charakterisierte var. von O. schultzii
bezeichnen.

14. O. borissovae kann meiner Ansicht nach nur als Form von O. coelestis
bezeichnet werden.

15. Da aus der Beschreibung von O. eriophora Bornm. & Gauba, Feddes
Repert. 51: 220 (nicht 200), 1942, nicht hervorgeht, wodurch sich die "Art"
von O. caucasica und bungeana unterscheidet, ist sie vielleicht am besten
unter O. caucasica einzureihen.

16. O. bungeana und O. caucasica halte ich für verschiedene Arten.

23. O. badchysensis halte ich für eine Form von O. cernua, ebenso O.

gontscharovii Novopokr. & Nepli, die ebenfalls aus Iran angegeben wird.

25. O. wendelboi unterscheidet sich von O. cernua var. cumana nur durch
die längeren Blüten und die gelbliche Corollfarbe. Vielleicht nur eine Form
von var. cumana?
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26. O. pogonanthera wird in der "Flora iranica" im Gegensatz zur "Flora
SSSR" und zu G. Beck als eigene Art aufgefaßt. Sie ist wohl besser als O.

cernua Loefl. var. desertorum G. Beck zu bezeichnen. Das unter Koelz 12792
von Krunn angeführte Exemplar hat mit O. pogonanthera nichts zu tun,
sondern ist O. cernua var. cumana.

28. O. camptolepis halte ich wie G. Beck nur für eine var. von O. cernua.

29. In der Beschreibung von O. clavata wurde die charakteristische lange
und reichliche spinnwebige Behaarung der oberen Blütenhälfte nicht angegeben.
Die wesentlichsten Unterschiede gegenüber O. kotschyi, die Blütenbehaarung
und Antherenbehaarung wurden nicht erwähnt.

31. O. vitellina steht meiner Ansicht nach der O. cernua var. hansii am
nächsten, unterscheidet sich von ihr durch die schmalen, langen Brakteen,
von denen die oberen ungefähr so lang sind wie die Corolle und durch die
krause, spinnwebige Behaarung der Brakteen. Novopokrovsky gibt als
Blütenlänge 20-23 mm an, bei dem Exemplar von Kerstan 1056 sind die
Blüten aber nur 18-20 mm lang. Im Bestimmungsschlüssel müßte daher die
Angabe der Blütenlänge geändert werden. Zudem halte ich das Exemplar
von Kerstan für O. cernua var. desertorum G. Beck.

32. O. hansii fasse ich wie G. Beck nur als var. von O. cernua auf.

34. Meiner Ansicht nach lassen sich O. stocksii und O. cistanchoides gut
voneinander unterscheiden.

35. Der Name O. caryophyllacea Smith ist um einige Monate älter als der
Name O. vulgaris Poiret.

37. Da O. maior L. ein nomen ambiguum ist, muß die Art O. elatior
Sutton heißen.

40. O. longibracteata scheint eine sehr gute Art zu sein, die noch am
ehesten mit der O. anatolica verwandt ist, von ihr aber weitgehend abweicht.

43. O. consimilis ist eine eigenartige Form, die wahrscheinlich der O. alba
am nächsten steht.

46. Nach der "Flora SSSR" handelt es sich nicht um O. loricata, sondern
um O. picridis, was der Verbreitung nach auch viel wahrscheinlicher ist.

O. rosea Tzvelev in "Flora SSSR" 23: 687 (1958) wird auch für Iran
angegeben. In der "Flora SSSR" heißt es, daß sich diese Art von den anderen
Arten der Grex Curvatae durch die Farbe der Corolle, durch die Filamente,
die unter der Mitte reich behaart sind, und durch den dicken Stengel
unterscheidet. Diese Eigenschaften kommen aber auch bei O. elatior und
O. kurdica vor, so daß "rosea"mit einer dieser beiden Arten vereinigt werden
muß.




















































